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Im Kellergefchofs und im II. Obergefchofs find Bureaus7 Werkftätten, Packräume, Magazine etc. unter-
gebracht.

Für die Gebäude, welche eine, fo zu fagen, entgegengefetzte Aufgabe zu
erfüllen haben, nämlich hauptfächlich gefelligen Zwecken dienen follen, mag als
Beifpiel der Entwurf Bahn/Zedz"s zu einem Gefellfchafts—Local für den Künftlerverein
»Malkaf’cen« in Düffeldorf vorgeführt werden.

Diefes Künitlerheim war dazu beftimmt7 nächft den Bedingungen gemüthlichen Verkehres auch
theatralifchen Aufführungen zu dienen; daher die mit dem Feftfaal verbundene Bühne und Loge. Auch
das an den Gefellfchaftsfaal flofsende Buffet follte als Improvifations-Bühne benutzt werden.

Ein Künftlerhaus, welches etwa denjenigen Anforderungen gerecht wird, welche
in Art. 447 (S. 345) angegeben wurden, iPc das in Wien nach den Entwürfen
A. Weäer’s in den Jahren 1866—68 erbaute.

Das durch die 3 Grundriffe in Fig. 346 bis 348343) dargeftellte Gebäude hat blos ein Obergefchofs
erhalten. um für fämmtliche Ausflellungsräume Deckenlicht zu erzielen; dadurch war auch eine thun-
lichfte Ausnutzung des Sockelgefchoffes geboten und an 3 Seiten des Haufes die Anlage von breiten, ge-
mauerten und afphaltirten Lichtgräben nothwendig geworden. Die Ausftellungsräume bieten Platz für
ca.. 600 Gemälde; befonderen Schmuck haben das Treppenhaus und der fog. Stifterfaal erhalten, in welch
letzterem die Portraits fämmtlicher Stifter friesartig aufgehängt find. Die Baukofien betrugen fammt Ein-
richtung 282000 Gulden.

Aus Anlafs der internationalen Kunftausftellung des Jahres 1882 erfuhr das Gebäude eine wefentliche
Erweiterung.

Schliefslich fei noch das Kunfivereins—Haus in Caffel (Fig. 349 u. 350344) hier
vorgeführt als Beifpiel der Vereinigung von Kunftverein und Kunftgenoffenfchaft zu
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dem Zwecke, um für die Gemäldeausftellungen und für die übrigen künftlerifchen
Zwecke ein gemeinfchaftliches Gebäude zu errichten.

Diefes durch die vorfiehenden Grundriffe veranfchaulichte Gebäude wurde 1869—71 von Schultz
erbaut. Der vom Veftibule direct zugängliche grofse Ausftellungsfaal reicht in das Obergefchofs und erhält
fein Licht von oben; für die Benutzung deffelben als Concert-Saal ift ein Stimmzimmer für die Mufiker,
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34") Nach: Zeitfchr. f. Bauw. 1876, S. 339 u. Bl. 48.


